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Beson dere Bedingun gen und Ris ikob eschreib ungen für die  
erweiterte Produkthaft pf lichtv ers iche rung (Landw irtsch aft) 

(BBeProdH  LW) 
 

 
 
De Versicherungsschutz für Produkthaftpflichtrisiken richtet sich nach den Allgemeinen Versicherungsbedingungen für  
die Haftpflichtversicherung (AHB) und den folgenden Besonderen Bedingungen und Risikobeschreibungen: 
 
 
1  Gegens tand der Versich erung 
 
1.1  Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers fü r Personen-, Sach- und daraus entstan-

dene weitere Schä den, soweit diese durch vom Versicherungsnehmer 
 

- hergestellte oder gelieferte Erzeugnisse, 
 

- erbrachte Arbeiten oder sonstige Leistungen 
 
  verursacht wurden. 
 
  Dieser Versicherungsschutz beginnt mit dem Zeitpunkt, in dem der Versicherungsnehmer die Erzeugnisse in 

den Verkehr gebracht, die Arbeiten abgeschlossen oder die Leistungen ausgefü hrt hat. 
 
1.2 Eingeschlossen sind - abweichend von Ziff. 7.7 AHB - gesetzliche Haftpflichtansprü che wegen Schäden, die an 

fremden Sachen durch eine gewerbliche oder berufliche Tä tigkeit des Versicherungsnehmers an oder mit die-
sen Sachen entstanden sind, und alle sich daraus ergebenden Vermö gensschä den. Dieser Versicherungs-
schutz besteht nur, sofern die Schä den nach Abschluss der Arbeiten oder Ausfüh rung der sonstigen Leistungen 
eingetreten sind. 

 
 Ausgeschlossen bleiben Ansprüc he wegen Beschä digung von  
 

- Kraft-, Schienen- und Wasserfahrzeugen, Containern sowie deren Ladung; 
 
- Sachen, die sich beim Versicherungsnehmer zur Lohnbe- oder -verarbeitung, Reparatur oder sonstigen 

Zwecken befinden oder befunden haben. 
 
 
2 Versic herte s Risi ko 
 

Der Versicherungsschutz bezieht sich auf den in der Betriebsbeschreibung genannten Produktions- und Tä tig-
keitsumfang. 

 
Im Rahmen dieses Risikos sind mitversichert Ansprü che wegen Schä den aus der Vergabe von Leistungen an 
Dritte (Subunternehmer). Nicht versichert bleibt die Haftpflicht der Subunternehmer selbst und deren Betriebs-
angehöri ge. 

 
 
3 Mitv ersic herte  Perso nen 
 

Mitversichert ist die persönl iche gesetzliche Haftpflicht 
 
3.1 der gesetzlichen Vertreter des Versicherungsnehmers und solcher Personen, die er zur Leitung oder Beaufsich-

tigung des versicherten Betriebes oder eines Teils desselben angestellt hat, in dieser Eigenschaft; 
 
3.2 sä mtlicher üb rigen Betriebsangehöri gen für Schä den, die sie in Ausfüh rung ihrer dienstlichen Verrichtungen 

verursachen. 
 
Ausgeschlossen sind Haftpflichtansprü che aus Personenschä den, bei denen es sich um Arbeitsunfälle und Be-
rufskrankheiten im Betrieb des Versicherungsnehmers gemä ß  dem Sozialgesetzbuch VII handelt. 

 

Gemeinnü tzige Haftpflicht-Versicherungsanstalt Darmstadt 
Anstalt des öffen tlichen Rechts 

Bartningstraße 59   
64289 Darmstadt   
  



 
4  Abgrenzungen und Erweiterungen des Versicherungssc hutzes 
 
4.1 Personen- oder Sachschäden aufgrund von Sachmängel n infolge Fehlens von vereinbarten Eigenschaf-

ten 
 

Eingeschlossen sind – insoweit abweichend von Ziff 1.1, 1.2 und 7.3 AHB – auf Sachmängeln beruhende 
Schadensersatzansprüche Dritter im gesetzlichen Umfang wegen Personen-, Sach- und daraus entstandener 
weiterer Schäden, wenn der Versicherungsnehmer aufgrund einer Vereinbarung mit seinem Abnehmer über 
bestimmte Eigenschaften seiner Erzeugnisse, Arbeiten und Leistungen dafür verschuldensunabhängig einzu-
stehen hat, dass diese bei Gefahrübergang vorhanden sind. 

 
4.2 Verbindungs-, Vermischungs-, Verarbeitungsschäden 
 
4.2.1 Eingeschlossen sind gesetzliche Schadenersatzansprüche Dritter wegen der in Ziff. 4.2.2 genannten Vermö-

gensschäden im Sinne von Ziff. 2.1 AHB infolge Mangelhaftigkeit von Gesamtprodukten Dritter, die durch eine 
aus tatsächlichen oder wirtschaftlichen Gründen nicht trennbare Verbindung, Vermischung oder Verarbeitung 
von mangelhaft hergestellten oder gelieferten Erzeugnissen mit anderen Produkten entstanden sind. Erzeug-
nisse im Sinne dieser Regelung können sowohl solche des Versicherungsnehmers als auch Produkte Dritter 
sein, die Erzeugnisse des Versicherungsnehmers enthalten. Mängel bei der Beratung über die An- oder Ver-
wendung der vom Versicherungsnehmer hergestellten oder gelieferten Erzeugnisse sowie Falschlieferungen 
stehen Mängeln in der Herstellung oder Lieferung gleich. 

 
Versicherungsschutz besteht insoweit auch – abweichend von Ziff. 1.1, 1.2 und 7.3 AHB – für auf Sachmängeln 
beruhende Schadenersatzansprüche Dritter im gesetzlichen Umfang, wenn der Versicherungsnehmer aufgrund 
einer Vereinbarung mit seinem Abnehmer über bestimmte Eigenschaften seiner Erzeugnisse, Arbeiten und 
Leistungen dafür verschuldensunabhängig einzustehen hat, dass diese bei Gefahrübergang vorhanden sind. 

 
4.2.2  Gedeckt sind ausschließlich Schadenersatzansprüche wegen 

 
4.2.2.1  der Beschädigung oder Vernichtung der anderen Produkte, soweit hierfür nicht bereits Versicherungsschutz 

nach Ziff. 1 oder 4.1 besteht; 
 

4.2.2.2  anderer für die Herstellung der Gesamtprodukte aufgewendeter Kosten mit Ausnahme des Entgeltes für die 
mangelhaften Erzeugnisse des Versicherungsnehmers; 

 
4.2.2.3  Kosten für eine rechtlich gebotene und wirtschaftlich zumutbare Nachbearbeitung der Gesamtprodukte oder für 

eine andere Schadenbeseitigung (siehe aber Ziff. 6.2.8). Der Versicherer ersetzt diese Kosten in dem Verhältnis 
nicht, in dem das Entgelt für die Erzeugnisse des Versicherungsnehmers zum Verkaufspreis der Gesamtpro-
dukte (nach Nachbearbeitung oder anderer Schadenbeseitigung) steht; 

 
4.2.2.4  weiterer Vermögensnachteile (z. B. entgangenen Gewinnes), weil die Gesamtprodukte nicht oder nur mit einem 

Preisnachlass veräußert werden können (siehe aber Ziff. 6.2.8). Der Versicherer ersetzt diese Vermögens-
nachteile in dem Verhältnis nicht, in dem das Entgelt für die Erzeugnisse des Versicherungsnehmers zu dem 
Verkaufspreis steht, der bei mangelfreier Herstellung oder Lieferung der Erzeugnisse des Versicherungsneh-
mers für die Gesamtprodukte zu erzielen gewesen wäre; 

 
4.2.2.5 der dem Abnehmer des Versicherungsnehmers unmittelbar entstandenen Kosten durch den Produktionsausfall, 

der aus der Mangelhaftigkeit der Gesamtprodukte herrührt. Ansprüche wegen eines darüber hinausgehenden 
Schadens durch den Produktionsausfall sind nicht versichert. 

 
4.3 Weiterver- oder -bearbeitungsschäden 
 
4.3.1 Eingeschlossen sind gesetzliche Schadenersatzansprüche Dritter wegen der in Ziff. 4.3.2 genannten Vermö-

gensschäden im Sinne von Ziff. 2.1 AHB infolge Weiterverarbeitung oder -bearbeitung mangelhaft hergestellter 
oder gelieferter Erzeugnisse, ohne dass eine Verbindung, Vermischung oder Verarbeitung mit anderen Produk-
ten stattfindet. Erzeugnisse im Sinne dieser Regelung können sowohl solche des Versicherungsnehmers als 
auch Produkte Dritter sein, die Erzeugnisse des Versicherungsnehmers enthalten. Mängel bei der Beratung 
über die An- oder Verwendung der vom Versicherungsnehmer hergestellten oder gelieferten Erzeugnisse sowie 
Falschlieferungen stehen Mängeln in der Herstellung oder Lieferung gleich. 

 
Versicherungsschutz besteht insoweit auch – abweichend von Ziff. 1.1, 1.2 und 7.3 AHB – für auf Sachmängeln 
beruhende Schadenersatzansprüche Dritter im gesetzlichen Umfang, wenn der Versicherungsnehmer aufgrund 
einer Vereinbarung mit seinem Abnehmer über bestimmte Eigenschaften seiner Erzeugnisse, Arbeiten und 
Leistungen dafür verschuldensunabhängig einzustehen hat, dass diese bei Gefahrübergang vorhanden sind. 

 
4.3.2  Gedeckt sind ausschließlich Schadenersatzansprüche wegen 

 
4.3.2.1 Kosten für die Weiterverarbeitung oder -bearbeitung der mangelhaften Erzeugnisse mit Ausnahme des Entgel-

tes für die mangelhaften Erzeugnisse des Versicherungsnehmers, sofern die verarbeiteten oder bearbeiteten 
Erzeugnisse unveräußerlich sind; 



 
4.3.2.2  Kosten für eine rechtlich gebotene und wirtschaftlich zumutbare Nachbearbeitung der weiterverarbeiteten oder -

bearbeiteten Erzeugnisse oder für eine andere Schadenbeseitigung (siehe aber Ziff. 6.2.8). Der Versicherer er-
setzt diese Kosten in dem Verhältnis nicht, in dem das Entgelt für die Erzeugnisse des Versicherungsnehmers 
zum Verkaufspreis der weiterverarbeiteten oder -bearbeiteten Erzeugnisse (nach Nachbearbeitung oder ande-
rer Schadenbeseitigung) steht; 

 
4.3.2.3  weiterer Vermögensnachteile (z. B. entgangenen Gewinnes), weil die weiterverarbeiteten oder -bearbeiteten 

Erzeugnisse nicht oder nur mit einem Preisnachlass veräußert werden können (siehe aber Ziff. 6.2.8). Der Ver-
sicherer ersetzt diese Vermögensnachteile in dem Verhältnis nicht, in dem das Entgelt für die Erzeugnisse des 
Versicherungsnehmers zu dem Verkaufspreis steht, der bei mangelfreier Herstellung oder Lieferung der Er-
zeugnisse des Versicherungsnehmers nach Weiterverarbeitung oder -bearbeitung zu erwarten gewesen wäre. 

 
 
5  Auslandsdeckung 
 

(Umfang nach besonderer Vereinbarung) 
 
 
6 Risikoabgrenzungen 
 
6.1  Nicht versichert sind 
 
6.1.1 Ansprüche, soweit diese nicht in Ziff. 4 ausdrücklich mitversichert sind, 
 

- auf Erfüllung von Verträgen, Nacherfüllung, aus Selbstvornahme, Rücktritt, Minderung, auf Schadenersatz 
statt der Leistung; 

- wegen Schäden, die verursacht werden, um die Nachbesserung durchführen zu können; 
- wegen des Ausfalls der Nutzung des Vertragsgegenstandes oder wegen des Ausbleibens des mit der Ver-

tragsleistung geschuldeten Erfolges; 
- auf Ersatz vergeblicher Aufwendungen im Vertrauen auf ordnungsgemäße Vertragserfüllung; 
- auf Ersatz von Vermögensschäden wegen Verzögerung der Leistung; 
- wegen anderer an die Stelle der Erfüllung tretender Ersatzleistungen. 
 
Dies gilt auch dann, wenn es sich um gesetzliche Ansprüche handelt; 

 
6.1.2  im Rahmen der Versicherung gem. Ziff. 4.2 ff. Ansprüche wegen Folgeschäden (z. B. Betriebsunterbrechung 

oder Produktionsausfall), soweit diese nicht in den Ziff. 4.2 ff. ausdrücklich mitversichert sind. 
 

6.2  Ausgeschlossen vom Versicherungsschutz sind 
 

6.2.1 Ansprüche aus Garantien oder aufgrund sonstiger vertraglicher Haftungserweiterungen, soweit es sich nicht um 
im Rahmen der Ziff. 4 versicherte Vereinbarungen bestimmter Eigenschaften von Erzeugnissen, Arbeiten und 
Leistungen bei Gefahrübergang handelt, für die der Versicherungsnehmer verschuldensunabhängig im gesetz-
lichen Umfang einzustehen hat; 

 
6.2.2  Ansprüche, die daraus hergeleitet werden, dass gelieferte Sachen oder Arbeiten mit einem Rechtsmangel be-

haftet sind (z. B. Schäden aus der Verletzung von Patenten, gewerblichen Schutzrechten, Urheberrechten, Per-
sönlichkeitsrechten, Verstößen in Wettbewerb und Werbung); 

 
6.2.3  Ansprüche wegen Schäden gemäß Ziff. 7.8 AHB; 

 
6.2.4  Ansprüche gegen den Versicherungsnehmer oder jeden Mitversicherten, soweit diese den Schaden durch be-

wusstes Abweichen von den Grundsätzen der „guten fachlichen Praxis“ (ordnungsgemäße Landwirtschaft) oder 
von Qualitätsstandards (Qualität und Sicherheit -QS-), von gesetzlichen oder behördlichen Vorschriften sowie 
von schriftlichen Anweisungen oder Bedingungen des Auftraggebers herbeigeführt haben; 

 
6.2.5  Ansprüche aus Sach- und Vermögensschäden durch Erzeugnisse, deren Verwendung oder Wirkung im Hinblick 

auf den konkreten Verwendungszweck nicht nach dem Stand der Technik oder in sonstiger Weise ausreichend 
erprobt waren. 

 
  Dies gilt nicht für Schäden an Sachen, die mit den hergestellten oder gelieferten Erzeugnissen weder in einem 

Funktionszusammenhang stehen noch deren bestimmungsgemäßer Einwirkung unterliegen; 
 

6.2.6  Ansprüche aus 
 

- Planung oder Konstruktion, Herstellung oder Lieferung von Luft- oder Raumfahrzeugen sowie von Teilen 
von Luft- oder Raumfahrzeugen, soweit diese Teile im Zeitpunkt der Auslieferung durch den Versicherungs-
nehmer oder von ihm beauftragte Dritte ersichtlich für den Bau von Luft- oder Raumfahrzeugen sowie den 
Einbau in Luft- oder Raumfahrzeuge bestimmt waren, 

 



- Tätigkeiten, (z. B. Montage, Wartung, Inspektion, Überholung, Reparatur, Beförderung) an Luft- oder Raum-
fahrzeugen sowie Luft- oder Raumfahrzeugteilen; 

 
6.2.7 Ansprüche wegen Vermögensschäden im Sinne von Ziff. 2.1 AHB, die von Unternehmen, die mit dem Versiche-

rungsnehmer oder seinen Gesellschaftern durch Kapital mehrheitlich verbunden sind oder unter einer einheitli-
chen unternehmerischen Leitung stehen, geltend gemacht werden. 

 
6.2.8 Ansprüche wegen Kosten gemäß Ziff. 4.2.2.3, 4.3.2.2, 4.4 und – soweit vereinbart – Ziff. 4.6 sowie Ansprüche 

wegen Beseitigungs- bzw. Vernichtungskosten im Rahmen der Ziff. 4.2.2.4 und 4.3.2.3, die im Zusammenhang 
mit einem Rückruf von Erzeugnissen geltend gemacht werden. Erzeugnisse im Sinne dieser Regelung können 
sowohl solche des Versicherungsnehmers als auch Produkte Dritter sein, die Erzeugnisse des Versicherungs-
nehmers enthalten. Rückruf ist die auf gesetzlicher Verpflichtung beruhende Aufforderung des Versicherungs-
nehmers, zuständiger Behörden oder sonstiger Dritter an Endverbraucher, Endverbraucher beliefernde Händ-
ler, Vertrags- oder  sonstige Werkstätten, die Erzeugnisse von autorisierter Stelle auf die angegebenen Mängel 
prüfen, die gegebenenfalls festgestellten Mängel beheben oder andere namentlich benannte Maßnahmen 
durchführen zu lassen. 

 
6.2.9 Ansprüche aus der Vermehrung und dem Vertrieb von Saatgut aller Art. 
 
 
7  Zeitliche Begrenzung 
 
7.1 Der Versicherungsschutz gemäß Ziff. 4.2 ff. umfasst die Folgen aller Versicherungsfälle, die dem Versicherer 

nicht später als drei Jahre nach Beendigung des Versicherungsvertrages gemeldet werden. Unberührt bleiben 
die vertraglichen Anzeigeobliegenheiten. 

 
7.2 Für Ansprüche nach Ziff. 4.2 ff. wegen Schäden durch Erzeugnisse des Versicherungsnehmers, die vor Inkraft-

treten dieses Versicherungsvertrages ausgeliefert wurden, besteht Versicherungsschutz nur bei besonderer 
Vereinbarung. 

 
 
8 Versicherungsfall und Serienschaden  
 
8.1 Versicherungsfall ist das während der Wirksamkeit des Vertrages eingetretene Schadenereignis gemäß Ziff. 1.1 

AHB. Bei Ziff. 4.4.3 und 4.6.4 ist es für den Versicherungsfall – abweichend von Ziff. 1.1 AHB – unerheblich, 
dass es sich nicht um Haftpflichtansprüche handelt. 

 
8.2 Der Versicherungsfall tritt ein bei: 
 
8.2.1 Ziff. 4.2 im Zeitpunkt der Verbindung, Vermischung oder Verarbeitung der Erzeugnisse; 

 
8.2.2 Ziff. 4.3 im Zeitpunkt der Weiterbearbeitung oder -verarbeitung der Erzeugnisse; 

 
8.3 Mehrere während der Wirksamkeit des Vertrages eintretende Versicherungsfälle 
 

- aus der gleichen Ursache, z. B. aus dem gleichen Konstruktions-, Produktions- oder Instruktionsfehler, es 
sei denn, es besteht zwischen den mehreren gleichen Ursachen kein innerer Zusammenhang, oder 

 
- aus Lieferungen solcher Erzeugnisse, die mit den gleichen Mängeln behaftet sind, 

 
gelten unabhängig von ihrem tatsächlichen Eintritt als in dem Zeitpunkt eingetreten, in dem der erste dieser 
Versicherungsfälle eingetreten ist. 
 
Ziff. 6.3 AHB wird gestrichen. 

 
 
9 Versicherungssumme, Maximierung und Selbstbehalt 
 
9.1 Die Versicherungssumme beträgt 1.000.000 EUR pauschal für Personen-, Sach- und Vermögensschäden. 
 
9.2 Die Höchstersatzleistung für alle Versicherungsfälle eines Versicherungsjahres (Maximierung) ist begrenzt auf 

2.000.000 EUR. 
 
9.3 Der Versicherungsnehmer hat sich bei jedem Versicherungsfall an den versicherten Schäden in Höhe von 10 

%, mindestens 100 EUR, höchstens 1.000 EUR selbst zu beteiligen. Im Falle eines Serienschadens im Sinne 
von Ziff. 8.3 beträgt der Selbstbehalt für alle Versicherungsfälle dieser Serie 5.000 EUR. 

 
 
10 Erhöhungen und Erweiterungen des Risikos / neue Ri siken  
 
10.1 Der Versicherungsnehmer hat 



 
- wesentliche Erhöhungen oder Erweiterungen des Produktions- oder Tätigkeitsumfanges (Ziff. 3.1 (2) AHB), 
 
- Risiken, die nach Abschluss der Versicherung neu entstehen (Vorsorgeversicherung gem. Ziff. 3.1 (3) und 4 

AHB) 
  

zwecks Vereinbarung neuer Prämien und Überprüfung der Bedingungen – abweichend von Ziff. 13.1 und 4.1 
AHB – unverzüglich anzuzeigen. 

 
10.2 Kommt der Versicherungsnehmer dieser Anzeigepflicht nicht nach, so erhöhen sich die in Ziff. 9.3 genannten 

Selbstbehalte in Schadenfällen, die mit solchen Erhöhungen oder Erweiterungen oder mit neu entstandenen Ri-
siken in Zusammenhang stehen, auf das Doppelte. 

 
10.3 Für die Vorsorgeversicherung Ziff. 3.1 (3) und 4 AHB betragen die Versicherungssummen je Versicherungsfall 

1.000.000 EUR pauschal für Personen-, Sach- und Vermögensschäden und für alle Versicherungsfälle eines 
Versicherungsjahres 1.000.000 EUR pauschal für Personen-, und Vermögensschäden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beschlossen von der Gewährträgerversammlung am 27. November 2007 
Gültig ab 1. Januar 2008 

 


